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TAG 1 - Donnerstag 21.03.2024 

Skadi Konietzka lehrt als Dozentin für 
Theaterpraxis und Theatervermittlung an der 
Hochschule Merseburg. Sie studierte Szenische 
Künste an der Universität Hildesheim und arbeitete 
als Dramaturgin für Schauspiel und Puppentheater an 
den Bühnen Halle sowie freischaffend als 
Theaterpädagogin in diversen Projekten mit 
Jugendlichen, u.a. für das Goethe Institut in 
Subsahara-Afrika und das Performance-Festival 
UNART. Darüber hinaus engagiert sie sich in 
verschiedenen Fachjurys, z.B. für das Bundestreffen 
Jugendclubs an Theatern (BUT) und das 
Förderprogramm NEUSTART KULTUR – Junges 
Publikum (ASSITEJ). Seit 2023 ist Skadi Konietzka im 
Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Spiel 
& Theater.

AUF DEN ZWEITEN BLICK

Symposium zu Ansätzen 

partizipativer Theaterarbeit

in ländlichen Räumen
14.00 bis 14.45 Uhr
Begrüßung, Auftakt, Kennenlernen
Zerfräste Landschaften

Daniela Döring ist Professorin für 
Kulturgeschichte an der Hochschule Merseburg. 
Zuvor hat sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
und freie Kuratorin an verschiedenen Institutionen 
wie der Georg-August-Universität Göttingen, der 
Universität Potsdam und am Stadtmuseum Berlin 
gearbeitet. Ihre Arbeits- und 
Forschungsschwerpunkte sind die Theorie und 
Praxis des Kuratierens, 
Wissenschaftsausstellungen, Transformationen des 
Museums, Gender und Diversity sowie 
Kulturtechniken der Vermessung. 
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Willi-Sitte-Galerie Merseburg 

Das Symposium AUF DEN ZWEITEN BLICK findet im Rahmen der Ständigen Konferenz Spiel und 
Theater an Hochschulen statt. Am 23.01.1994 konstituierte sich dieser Bundesverband in Leipzig und 
feierte damit im Januar 2024 sein 30-jähriges Bestehen. Seine wesentlichen Ziele sind sich einmal im 
Jahr an jeweils einer anderen Hochschule zu treffen, um dabei in Fortbildungen und Diskussionen 
„aufzutanken" und fachlich zu regenerieren, sich gegenseitig zu informieren und bildungs-, 
wissenschafts- und kulturpolitisch einzugreifen sowie die weitere Entwicklung des Bereichs Spiel und 
Theater in den Hochschulen und darüber hinaus in gesellschaftlichen Institutionen und Arbeitsfeldern 
zu fördern.

In diesem Jahr ist die Hochschule Merseburg in Sachsen-Anhalt Austragungsort. Im Fachbereich 
Soziale Arbeit.Medien.Kultur etablierte sich der Studiengang Kultur- und Medienpädagogik (seit 
1996). Dieser Bachelorstudiengang verbindet als Vollzeitstudiengang in Präsenz Inhalte, Ansätze und 
Methoden der Kultur- und der Medienpädagogik. Vor dem Hintergrund aktueller gesellschaftlicher 
Herausforderungen bietet er Studierenden einen anwendungsorientierten Zugang zu den Bereichen 
Kulturelle Bildung, Medienpädagogik und Kulturmanagement. Interdisziplinäres Arbeiten, 
Projektorientierung und eine enge Theorie-Praxis Verknüpfung zeichnen diesen Studiengang aus. Das 
Lehrgebiet Theaterpraxis & Theatervermittlung ist Teil der Künstlerischen Werkstätten, die eine 
wesentliche Säule des Studiengangs darstellen.

Vom Standort der Hochschule heraus gedacht - gelegen im ländlichen Raum inmitten zerfräster 
Landschaften in der Region Mitte:Ost - liegt der inhaltliche Fokus der diesjährigen Konferenz auf 
Ansätzen der partizipativen Theaterarbeit in ländlichen Räumen: Wie finden sich Orte, Themen, 
Menschen? Wie gelingen Begegnung, Verständigung und Zusammenhalt? Wie verändert sich Kunst, 
je nach Kontext, in den sie gerät? Welche Konzeptionen, Zugänge, Arbeitsweisen, Förderungen und 
Bündnisse braucht es, damit eine nachhaltige Arbeit entsteht? Und wie können ländliche Räume zur 
Landschaft werden, in der sich das Verständnis von Theater erneuern und erweitern kann?
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Hochschule Merseburg - TaC 

10.30 bis 11.30 Uhr
Tischgespräche zu geförderten Projekten 
im Fonds Jupiter

Spiel_Platz

Die Junge Sparte des Mittelsächsischen Theaters wurde in der Spielzeit 2022/2023 gegründet. Grundlage der 
Arbeit in den ersten drei Spielzeiten ist die Jupiter-Förderung des Bundes. Dabei liegt der Schwerpunkt auf 
Theaterarbeit mit Kindern und Jugendlichen im ländlichen Raum. Wie kann es gelingen, Kindern und Jugendlichen 
Theater und Theaterpädagogik näherzubringen, wenn ein Besuch im Theater aufgrund von Infrastruktur nicht 
möglich ist? Wie kann jahrelanges Desinteresse wieder in Interesse münden? Und wie macht man Theater mit 
Menschen, die ganz andere Sorgen haben? Gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern möchten wir Marktplätze 
und Schulhöfe beleben. Wir gehen raus auf die Spielplätze des Landkreises und machen hier Theater: überall.

Eine Kooperation zwischen dem Mittelsächsischen Theater, Colture Company und dem Studiengang Dramaturgie 
der Hochschule für Musik und Theater Leipzig

Katharina Landsberg (1997*) absolvierte nach dem Fachabitur ein Jahrespraktikum in der Theaterpädagogik 
am Theater Bonn. Ab 2016 studierte sie Kultur- und Medienpädagogik an der Hochschule Merseburg. In ihrer 
Abschlussarbeit (Bachelor) beschäftigte sie sich mit Geschlechter(un)gerechtigkeiten an deutschsprachigen 
Theatern. Seit 2020 studiert Landsberg den Master Szenische Forschung an der Ruhr Universität Bochum. Seit der 
Spielzeit 2022/2023 hat sie die Leitung der jungen Sparte am Mittelsächsischen Theater Freiberg/Döbeln. 

Die grüne Bande 

Dort wo es früher nicht weiterging, wo Stacheldraht und Sperrzone die Grenze zwischen der DDR und BRD 
markierten, zieht sich heute eine grüne Lebenslinie durch die Mitte Deutschlands. Artenvielfalt und 
Renaturierung bestimmen dieses Gebiet. Entlang dieses Streifens gehen über drei Jahrzehnte nach dem Ende 
der DDR Erinnerungskultur und Naturdenkmal fast nahtlos ineinander über.

Im Projekt “Die grüne Bande” soll eine mobile Wandertheater-Performance für Kinder ab fünf Jahren und Familien 
entstehen, die an Orten an der ehemaligen innerdeutschen Grenze aufgeführt wird. Geschichten von 
Bewohner:innen, die an der ehemaligen Grenze leben, werden die inhaltliche Grundlage für die Aufführung bilden. 
Diese Geschichten werden theatral transformiert, sodass eine lustvolle Aufführung für Kinder und 
Familien entsteht.

Ein Kooperationsprojekt des Landestheaters Eisenach zusammen mit dem kollektiv:proton und der Hochschule 
für Schauspielkunst Ernst Busch Berlin

Judith Sünderhauf, geboren 1996, 
studierte nach einer Assistenz am 
Theater Plauen-Zwickau Kunst, 
Anglistik und Literaturwissenschaft an 
der Universität Erfurt. Seit der 
Spielzeit 2021-2022 ist sie 
Pressereferentin und Dramaturgin am 
Landestheater Eisenach.

kollektiv:proton wurde 2021 
gegründet. Ihre Mitglieder verbindet 
die Suche nach neuen Formen 
theatraler Darstellung und alternativer 
Arbeitszusammenhänge. In ihren 
Arbeiten, die zwischen Theater, Tanz, 
Installation und soziokultureller 
Interaktion angesiedelt sind, 
versuchen sie das Besondere im 
Alltäglichen zu finden. 

Mehr 
Tischgespräche  
auf der 
nächsten Seite
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Tischgespräche zu geförderten Projekten 
im Fonds Jupiter

Hinter Wäldern

Welchen Einfluss hat die Digitalisierung auf den Gegensatz von Stadt und Land? Ist die Differenz von urbanen 
Zentren und Peripherie noch gültig? Oder ebnet sich diese Unterscheidung für die digital natives der jüngeren 
Generationen, die im gemeinsamen digitalen Raum aufwachsen, immer mehr ein?

„Hinter Wäldern“ nutzte den Schauplatz jenseits der Großstadt und der klassischen Theaterbühne für eine 
Recherche in den Lebenswelten junger Menschen. Gemeinsam mit der Autorin, Regisseurin und 
Game-Designerin Christiane Hütter konzipierte das Theater der Jungen Welt ein vielschichtiges, interdisziplinäres 
und partizipatives Format.

Das Projekt startete im Sommer 2022 als immersive theatrale Intervention, in deren Anschluss das KulturKino 
zwenkau zum Ort für eine Reihe von Workshops und Treffpunkt für ein intergeneratives Netzwerk aus 
Komplizen und Komplizinnen wurde. Diese entwickelten die weitere Fiktion für „Hinter Wäldern“ maßgeblich mit. 
Ziel war eine langfristige Erzählung, die aus Netztheater, Social-Media-Storytelling, Mockumentary und theatralen 
Live-Events besteht und in der eine Ortschaft nicht nur Schauplatz, sondern gleichberechtigte Mitperformerin wird.

Eine Kooperation zwischen dem Theater der Jungen Welt Leipzig, dem KulturKino zwenkau, der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig und der Filmakademie Baden-Württemberg.

Swantje Nölke studierte Deutsche Literaturwissenschaft und Politische Wissenschaften. Tätigkeiten als 
Theaterpädagogin, Dramaturgin und Produktionsleiterin, u. a. am Schauspiel Leipzig, am Volkstheater Rostock, am 
Niedersächsischen Staatstheater Hannover und für internationale Festivals wie Theaterformen, TANZtheater 
INTERNATIONAL und dem Teatro da Universidade de São Paulo. Sie ist derzeit als Produzentin für soziokulturelle 
Projekte am KulturKino zwenkau engagiert.

Uffruhr. Bauernkriegspanorama 4.0

Der Ausgangspunkt für das Projekt ist das Bauernkriegspanorama, ein riesiges Rundgemälde in Bad 
Frankenhausen, gemalt von dem Leipziger Maler Werner Tübke. Es zeigt den Umbruch vom Spätmittelalter zur 
Neuzeit, in dem Armut, Elend, Gewalt, Seuchen, Heimatlosigkeit, Unmoral und Aberglauben herrschen und die 
Zuspitzung aller Konflikte in einer tiefen Krise münden. Die Wiederkehr des Ewiggleichen, ein Gemälde, ohne 
Anfang und Ende; errichtet in der ausgehenden DDR. Das Gefühl von Umbruch, Krise und der Zuspitzung von 
Konflikten, das ist auch gegenwärtig sehr real erfahrbar. Wir fragen uns: Wie könnte ein heutzutage angefertigtes 
Panorama der Gesellschaft aussehen?.

Eine Kooperation zwischen dem Theater Eisleben, der Freien Gruppe cobratheater.cobra und der Hochschule 
Merseburg/Lehrgebiet Theater als soziale Kunst.

Skadi Konietzka, Dozentin für Theatervermittlung | Hochschule Merseburg
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Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Kunst und Kultur, für dieses Recht tritt die ASSITEJ ein. In rund 80 
Ländern auf allen Kontinenten gibt es diese Vereinigung. In Deutschland hat die ASSITEJ 480 Theater, Gruppen 
und Einzelmitglieder. Wie arbeiten die Kinder- und Jugendtheater zusammen? Welche Potenziale gibt es durch 
Tradition und Blick in die Zukunft, durch Partizipation und Professionalität? Wo kann die kollegiale 
Zusammenarbeit Demokratie stärken? Wie sieht professionelles Theater von, für und mit jungen Menschen in nicht-
urbanen Strukturen aus? 

Gemeinsam wollen die Vorstandsmitglieder Katrin Maiwald (freischaffende Theaterpädagogin & Dramaturgin, 
Leipzig) und Christoph Macha (Leitender Dramaturg neues theater & Thalia Theater an den Bühnen Halle) über 
diese Fragen im Kontext des zurückliegenden Symposium Programms nachdenken - ein Blick aus der und in die 
ASSITEJ Deutschland. In einem Fish Bowl Format sind abschließend alle Konferenzteilnehmenden zu Austausch 
und Diskussion eingeladen.  
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11.30 bis 12.30 
Gespräch & Fish Bowl
Stadt, Land, Publikum. Junges Theater abseits 
großstädtischer Zentren. Kollegiale Strukturen und 
Verbandsarbeit der ASSITEJ e.V.
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TAGUNGS- UND VERANSTALTUNGSORTE   

Willi-Sitte-Galerie Merseburg | Domstraße 15, 06217 Merseburg

Restaurant „Die Sonne“ | Markt 14, 06217 Merseburg

Hochschule Merseburg | Eberhard-Leibnitz-Straße 2, 06217 Merseburg

Theater Eisleben | Landwehr 5, 06295 Eisleben

TEAM  

Konzeption und Organisation
Skadi Konietzka, Dozentin für Theatervermittlung | Hochschule Merseburg

unterstützt durch Studierende des Masters Angewandte Medien- 
und Kulturwissenschaft 

organisatorisches Team 

Grafik: Hannah Lüken, Henrieke Neelen 
Räume und Technik: Helen Kemmer, Yaroslava Shkolna 
Catering: Marina Blum, Mona Borucker, Francis Mayer
Koordination und Dokumentation: Lea Grünheid

künstlerisches Team
Laura Becker, Verena Bergmann, Melanie Heyne,
Katrin Joost, Astrid Stoltenberg 


